
Zur mufifalifchen Beftaltung
VonN Zuthers deuticher Sitanei

DON Cbhrifthard v  A b L3 GanNNODVeEr

Wahrend nach Öer eife Dder Kntitebung und Dder Certgeichichte DON 2utb&s
deuticher Sitaneir OutrCch He Sorfchungen v»on aul Drews1) €$s Weientliche
bereits er{chlofjen un dargeftellt T, 1eg eine Unterfuchung Dder mujıla-
en TUMUur Dder eu  en Sitanei no nıcht OF, 1LDas DOoN Sr Sanne:
mann in and 0, 111 beigebracht i{t; beichrantt 1D ım allgemeinen aguf
den (in Ötejer ANusfuhrlı  eit Eaum erforderlichen) T{iachweis, OQß die mufiEalifche
Sorm Dder eu  en Sitaneir nıcht QUSsS Dder A radıtion Dder roömijchen Rirche belegen
E 2); DEr Eritifche Upparat bringt dagegen gußer einer einzigen UAnmerkung nı  B,
LWWgS irgendwie ur Öie Gefchichte Öer mulikalılhen Sorm von Zutbers eu  er
Sıitaneir von elanag wWäre.*) AgDer bietet aber HE eu  [ Sıitaneiı gerade nach Her
mujitalifchen eife bın einıge urgaben, eren £olung im Tolgenden nacdhgegangen
WEeErden Jo1l Line Snangriffnahbme ÖdesS ıer vorliegenden Sragenfreifes erweilt
lıch nıcht NULr Qus rı runden ODder dES (bislang noch feblenden)
mu)ifirıtifchen Apparates ZUr ıtanei°) willen, ondern DOLr em au eshalb als
notwendig, weil in Uungfter Zeit Öie deutfche Sitaneir WIieder Gegenftand vermebhr:
ten Snterejfes gu in Dder gottesdienftlichen raris geworden ut°); gETADE aber
bier darf Öie mujyikalt Sorm Der £itanet, die eufe Wieder eingeburgert Werden

Ztudien ZUF Geichichte lgı Gottesdienites un ÖS gottesdienftlichen £ebens, un V,
Cubingen 1910, und Ö0, 888

Die Zutbers deuticher Zitaneı 108 nachiten Fommende (von Sannemann: übrigens nıcht C€1>

wahnte) Omijfche Saffung Nindet Yıch ın einem NOTrO1LLAL Rarthaufer-Graduale Öe$S 1 Sahrbunderts
Cod Rofenthal; val Wagner, Kinfubrung in Öie gregOTIAN. YMNMielodıen 11?% 129 Anm.
und I11 261) Allerdings ut NuE der Unfang beider Saffungen ahbnlich  4  + ÖEr weitere Derlauf
3e1g Öie vollige Unabbangigteit DON Zutbers Saflung gegenuber der Rarthbaufer alfung

In Anm.
Yuch Sobhbannes 5ahn (Yitelodıen der Öf. KRirchenlieder) erjJagt bier

°) . 2211
Dal Öie Veroffentlichungen Don Ronrad Ameln, ZutherzAgende, KRajffel 1923, Kitter

in „LZitanei un Lobgefang“, Ratffel a  1954) Asmujfjen in „Ordnung 0ÖeS OGottesdienftes”, Yiun
hben 1950



JOl nıcht obne Orgiame Berücfichtigung dCS ganzech vorhbandenen Quiellen
materials geftalte Werden.

Die deut{che Sitanei zerfallt in mulitalıtcher injicht in Örer u  nitte*), e
ÖEr tertlichen Gliederung ent)prechen:

Die Anrufungen Anfeang und ZWOQETE
a) e Ryrie-Chrifte-Anrufungen 52 1 reımeg beantworte durch „eleiz

on“, einmal Ourch „erhöre Uuns““),
die allgemeinen Anrufungen 5—— 25 (wechtjelnd beantwortet Ourch „?r«
arm i ber UunsS, verichon Dilf uns , uns “)‘

Ds Der eigentliche aupfteil Her Sitanei mit Hen jpezialifierten Aitten 20
bis 47 (fe{tftebend»?) beantwortet HUr „erhor uns &:

s FIIie Anrufungen u und ZWOgT (umgetehrt WIeE bei zunachft
a) HIE allgemeinen Anrufungen 43 — 51 (wechtelnd beantworte Durch „„EV-

bor erbarm OiCH ber verleiıh T&
e Äyrie-Chrifte-Anrufungen 52— 55 (einmal beantwortet durch 4€V2
höre uns““, SÖreimal durch „ele1101n““).*)

nte erden Joll WEr (QUuSs unfen noch naber erorternden rüunden
zunachft e mujitalifche Sallung 0S b o CS Dder Sıitanei. WWDir finden Da fur
die Abihnitte un 1 als Reperkuffionston als Schlußton®) wobei beim
Übergang DOM Reperkuffionston 2um on Dder Zalbzeile guf jeden Sall Sy
gelegentli eine nocdhmalige Xucktehr 2UmM Keperku)lionston eingefchaltet WIird

$ an n o —
1e7€ Sorm guch bei nı Wieder und ihheßt amı Ön King zum
Anfang OEr Sitanei 1n,

K} Die einzelnen Seilen der Bitanei 11n0 urdhgehbend guf OÖre verteut, OÖi€ ÖCn Tert
den ur 0) (a Dfalmodie ublichen Kegeln gusfubhren,

Zu der Öer Kinfachheit gen bier allgemein angewansdten Sitierung nach Seilen (3) 14.
S, 24 Ö1e Seilenzahlung durchgefuhrt ıft.

9.) Ytur bei Öer erfiten Seile (26) „Ou wo Uuns oren
Yitan beachte e Funftvolle, )1cH am Anfang ino ent)jprechende Gliederung,

guch in der Oruppierung DON „Yeitftehbenden“ und „wechfelnden“ Antworten: 0€$S Chores



nı hat nun umgefehrt den KXeperkullionston der ber nach
Eadenziert

OE——nn
Die beiden bıisber genannten Sormen, 10 einfach )ie Icheinen, ınd doch in ibrem

Wejen von großter Gegenfaglichkeit.1)
Sur nı Deitebht nun eine Ödritte mutitalıfche Salfung, Öie mMan als

Derbindung der eiden bisber beiprochenen anjebhen Fann: Der KReperku))ionston
WIrd On Oem eg der Endton Don dem nÖEr Sitaner enNOMMEN;

+  Wr Äyrie eleifon
Chrifte eleifon

3 Ryrie eleifon
Ehrifte erhbore uUuns

%Err Gott Vater iımme erbarm Sich uber uUuns
err Oott Sobhn der 1LDelt Heiland erbarm Sich uber uns- ı ©O I er Gott heiliger Geift erbarm OICH uber uns

44 Öl Gotteslamm, ÖS der XWelt Zunde erbarm SiCh uber s
50 OÖl Gotteslamm, ÖA$S er \Welt ZSunde erbarm Sich uber uns

OÖl Gotteslamm, der 1Delt Sunde verleih uns efen Sried
52 Cbhrifte erbore uUuns

Äyrie eleijon
Chrifte eleifon

55 RÄyrie ele1fon
9)) IWenn inan ÖE BGefamtzeile (I —+ II Chor) ım Xahmen Öer Djalmodie )ıcht, Dande

)ich bier Ö1e J9g „Yediat  1'  oll
die agllerdings nı eLIDE JO gedeutet erden Fann, daß Ö1€ erfte Sorm quali „F-dur DO  3

Grundton ZULC er3 anıteigt, Öie z3weife Sorm Oagegen rucdlaufigen Weg Yıch Zum BGruns  g  2
IOn als 0em epun entjpannt; der „Grundton“ ilt vielmebhr €l Yrale als ÖEr Enöton
Öe$ Chores und Sinalton ÖEr qeNZEN Zeile Y Ü, SZeite 20ı GBerade darın aber 160 ÖiE Span
NUung beider Zinien un auch ihre gegenfagliche Dolaritat, weiıl )ıe beide ÖCn eigentlichen GBOrund:
fon NUr als Durcdhgangsnote bebandeln.

1



Die bisber beiprochenen, fur den Cbhor der Sıtanei geltenden Sormen ınd in
en Sitanetdrucken im wetlentlichen He gleichen

LDenden WIr uns nun 0em II bore ZU, o mu)jen WIr fe  ellen, OB in
Einbheitlichkeit in den KQuiellen nıcht vorliegt, Oß jıch vielmebhr in den nullaliychen
Sajlungen ÖtS RE Chores 3WwWei grund(aglı Dver  16OCNE Sıitaneiformen Qaus

pragen:
Die erfite, meiften ezeugte Sorm termınıert e Ayalbzeile CS Chores

Tolgendermaßen:

2l'bfdmiit_ JOr

A), I b) v

un öb)
En

Q)
\*

( 0_3aq)

Deutlich prag 1ıch bier Oie VDerflammerung 3xbifcben Öem und II Cbhor Qus

der Il Cbhor beginnt itets mıit Öem gleichen Cone, mit dem Der Cbhor qe
en beat

Die zweite, in den KHuellen wejlentlich eitener begegnende Sorm beantwortet
OE Ayalbzeilen ÖC$S Chores, einerlei WIE diejer {chließt, [(48 mit



ze)e Sorm itimmt al0 imn der Sitanei miıt Öer bei gebotenen Sar
Jung uberein, Wer aber im nı 1 1 und vollig ab

E he nun ÖCn yoeben gufgewiejenen Verichtedenbheiten !) im Lotentert Dder
Tu weiter nacdhgegangen wWwerden fann, muß zunachft aguch Heructich-
tiqundg DÖer typograpbiuchen eite der Angelegenbheit) eine Darftellung der Huellen
erfolgen. S Nnd im [olgenden diE Tu gufgefuhrt, diE bis Sutbhers 088  P  2
abr er{chienen 1ınd“) eine ANusdehnung gur alle im 16 Sahrbunder er

Idhienenen Sıitaneidrucke verbot ıH ÖCS Stoffumfanges willen, WUrdL
ubrigens, WWIE Stichproben gezeigt aben, dem rgebnis Ölejer UnterJucdhung
nı andern.

EncHiridion geiftlicher gejenge un Dialmen Seip3ig, Yirichael Zlum, A«3)
_ KnDHirndion. Der Fleine Eatechismus Wittenberg, Schirleng, 1529

(Tiurnberg, Germanifches Yfuleum).
B Enchiridion Der Fleyne Cathbechismus urnberg, u  ne  4 g.4) un

DHen, Staatsbibliothet Xar 455)
Ceutfche BetanerDiefe Sorm ftimmt alfo im Abfchnitt 2 der Litanei mit der bei A gebotenen Safz  fung überein, weicht aber im Abfchnitt ı a, ı b, Za und 3 b völlig ab.  £bhe nun den foeben aufgewiejenen Verfchiedenheiten!) im flotentert der  Druce weiter nacdhgegangen werden Fkann, muß zunächft (auch unter Berückfich:  tigung der typograpbifchen Seite der Angelegenheit) eine Darftellung der Quellen  erfolgen. £s find im folgenden die Drucke aufgeführt, die bis zu Luthers Todes-  jehbr erfchienen find?) — eine Ausdehnung auf alle im 16. Yahrhundert er-  fchienenen Litaneidrude verbot fihH um des Stoffumfanges willen, würde  übrigens, wie Stidhproben gezeigt haben, an dem Ergebnis diefer UnterfJuchung  nichts ändern.  1 Enchiridion geiftlicher gefenge und Pfalmen ... Leipzig, Michael Ylum, f. a.°)  2 £Enchiridion. Der Heine Eatechismus ... Wittenberg, icdel Schirleng, 1529  (Yürnberg, Germanifches Mufeum).  3 Enchiridion. Der Heyne Cathechismus ... ürnberg, Gutknecht, f. a.*) (Münz  hen, Staatsbibliothel 5/XRar. 4535).  4 Teütfche Letaney ... (Mürnberg), Yobft Gutknecht, f. a.*) (Berlin, Staats-  bibliothel, \ymm. 35331).  5 Seiftliche Keder auffs new gebeffert ... Erfurt, Andreas Raufcher, 1551  (Straßburg, Univerfitätsbibl.).  6 Beiftliche Lieder, auffs new gebeffert ... Wittenberg, Jojeph Klug, 15535  (Bibl. der Lutherhalle in Wittenberg).?)  1) MDA Bd. 50 III tut (Seite 29) diefe entfheidenden Sragen mit dem Sagz ab: „rechts die  Antworten des II. Chores haben die Moten ag fg, ebenfo 3. T. [!1] die übrigen Antworten bis  zum Schluß bei“ [hier folgt ungenaue Angabe der Drucke].  ?) Diefe Aufftellung ift deshalb notwendig, weil Zahn (Melodien) als einzige Auelle der Li-  tanci das Babftfche Gefangbuch 1545 angibt, der Ausgabe der Litanei in VOYA. Bd. 0, III aber  mebrere der nachftebend genannten Ouellen noch unbekannt waren.  3) Satlfimilenachdruk 1914 von Hans Hofmann „Das erfte Leipziger Gefangbuch von Miz  chael Blume 1530“ Zinfichtlid der Datierung diefes Gefangbuches vgl. VO. Lude in VOA.  Bd. 55 S, 26ff. und „Lutherftudien zur 4. Yahrhundertfeier der Reformation“.  *) Dermutlich 1529/30.  5) 6. war bislang nur durch einen Tertabdruck aus dem 18. Iahrhundert bekannt (vgl. VOA.  35, S, 521). Der Sreundlichkeit von Prof. D. Dr. Ioh. Sider in Halle verdanke ichh eine Photo-  Fopie des die deutfche Litanei betreffenden Teiles des Urdruckes, der unlängft in der Witten-  berger Zutherhalle wieder aufgefunden wurde. 6 ift als Abdruk des verfchollenen Klugfchen  SGefangbuches von 1529 von befonderer Wichtigkeit.(Yiurnberg), Sobft Gutinecht, g.4) (BZerlin, taats
bibliothet, ymm

5° Seiftliche lieder ne w gebeijertDiefe Sorm ftimmt alfo im Abfchnitt 2 der Litanei mit der bei A gebotenen Safz  fung überein, weicht aber im Abfchnitt ı a, ı b, Za und 3 b völlig ab.  £bhe nun den foeben aufgewiejenen Verfchiedenheiten!) im flotentert der  Druce weiter nacdhgegangen werden Fkann, muß zunächft (auch unter Berückfich:  tigung der typograpbifchen Seite der Angelegenheit) eine Darftellung der Quellen  erfolgen. £s find im folgenden die Drucke aufgeführt, die bis zu Luthers Todes-  jehbr erfchienen find?) — eine Ausdehnung auf alle im 16. Yahrhundert er-  fchienenen Litaneidrude verbot fihH um des Stoffumfanges willen, würde  übrigens, wie Stidhproben gezeigt haben, an dem Ergebnis diefer UnterfJuchung  nichts ändern.  1 Enchiridion geiftlicher gefenge und Pfalmen ... Leipzig, Michael Ylum, f. a.°)  2 £Enchiridion. Der Heine Eatechismus ... Wittenberg, icdel Schirleng, 1529  (Yürnberg, Germanifches Mufeum).  3 Enchiridion. Der Heyne Cathechismus ... ürnberg, Gutknecht, f. a.*) (Münz  hen, Staatsbibliothel 5/XRar. 4535).  4 Teütfche Letaney ... (Mürnberg), Yobft Gutknecht, f. a.*) (Berlin, Staats-  bibliothel, \ymm. 35331).  5 Seiftliche Keder auffs new gebeffert ... Erfurt, Andreas Raufcher, 1551  (Straßburg, Univerfitätsbibl.).  6 Beiftliche Lieder, auffs new gebeffert ... Wittenberg, Jojeph Klug, 15535  (Bibl. der Lutherhalle in Wittenberg).?)  1) MDA Bd. 50 III tut (Seite 29) diefe entfheidenden Sragen mit dem Sagz ab: „rechts die  Antworten des II. Chores haben die Moten ag fg, ebenfo 3. T. [!1] die übrigen Antworten bis  zum Schluß bei“ [hier folgt ungenaue Angabe der Drucke].  ?) Diefe Aufftellung ift deshalb notwendig, weil Zahn (Melodien) als einzige Auelle der Li-  tanci das Babftfche Gefangbuch 1545 angibt, der Ausgabe der Litanei in VOYA. Bd. 0, III aber  mebrere der nachftebend genannten Ouellen noch unbekannt waren.  3) Satlfimilenachdruk 1914 von Hans Hofmann „Das erfte Leipziger Gefangbuch von Miz  chael Blume 1530“ Zinfichtlid der Datierung diefes Gefangbuches vgl. VO. Lude in VOA.  Bd. 55 S, 26ff. und „Lutherftudien zur 4. Yahrhundertfeier der Reformation“.  *) Dermutlich 1529/30.  5) 6. war bislang nur durch einen Tertabdruck aus dem 18. Iahrhundert bekannt (vgl. VOA.  35, S, 521). Der Sreundlichkeit von Prof. D. Dr. Ioh. Sider in Halle verdanke ichh eine Photo-  Fopie des die deutfche Litanei betreffenden Teiles des Urdruckes, der unlängft in der Witten-  berger Zutherhalle wieder aufgefunden wurde. 6 ift als Abdruk des verfchollenen Klugfchen  SGefangbuches von 1529 von befonderer Wichtigkeit.Krfurt, nNOrEAS gu  er, 1551
(Straßburg, Univerlitatsbibl.).

D BGeiftliche Bieder, ne  S gebejjertDiefe Sorm ftimmt alfo im Abfchnitt 2 der Litanei mit der bei A gebotenen Safz  fung überein, weicht aber im Abfchnitt ı a, ı b, Za und 3 b völlig ab.  £bhe nun den foeben aufgewiejenen Verfchiedenheiten!) im flotentert der  Druce weiter nacdhgegangen werden Fkann, muß zunächft (auch unter Berückfich:  tigung der typograpbifchen Seite der Angelegenheit) eine Darftellung der Quellen  erfolgen. £s find im folgenden die Drucke aufgeführt, die bis zu Luthers Todes-  jehbr erfchienen find?) — eine Ausdehnung auf alle im 16. Yahrhundert er-  fchienenen Litaneidrude verbot fihH um des Stoffumfanges willen, würde  übrigens, wie Stidhproben gezeigt haben, an dem Ergebnis diefer UnterfJuchung  nichts ändern.  1 Enchiridion geiftlicher gefenge und Pfalmen ... Leipzig, Michael Ylum, f. a.°)  2 £Enchiridion. Der Heine Eatechismus ... Wittenberg, icdel Schirleng, 1529  (Yürnberg, Germanifches Mufeum).  3 Enchiridion. Der Heyne Cathechismus ... ürnberg, Gutknecht, f. a.*) (Münz  hen, Staatsbibliothel 5/XRar. 4535).  4 Teütfche Letaney ... (Mürnberg), Yobft Gutknecht, f. a.*) (Berlin, Staats-  bibliothel, \ymm. 35331).  5 Seiftliche Keder auffs new gebeffert ... Erfurt, Andreas Raufcher, 1551  (Straßburg, Univerfitätsbibl.).  6 Beiftliche Lieder, auffs new gebeffert ... Wittenberg, Jojeph Klug, 15535  (Bibl. der Lutherhalle in Wittenberg).?)  1) MDA Bd. 50 III tut (Seite 29) diefe entfheidenden Sragen mit dem Sagz ab: „rechts die  Antworten des II. Chores haben die Moten ag fg, ebenfo 3. T. [!1] die übrigen Antworten bis  zum Schluß bei“ [hier folgt ungenaue Angabe der Drucke].  ?) Diefe Aufftellung ift deshalb notwendig, weil Zahn (Melodien) als einzige Auelle der Li-  tanci das Babftfche Gefangbuch 1545 angibt, der Ausgabe der Litanei in VOYA. Bd. 0, III aber  mebrere der nachftebend genannten Ouellen noch unbekannt waren.  3) Satlfimilenachdruk 1914 von Hans Hofmann „Das erfte Leipziger Gefangbuch von Miz  chael Blume 1530“ Zinfichtlid der Datierung diefes Gefangbuches vgl. VO. Lude in VOA.  Bd. 55 S, 26ff. und „Lutherftudien zur 4. Yahrhundertfeier der Reformation“.  *) Dermutlich 1529/30.  5) 6. war bislang nur durch einen Tertabdruck aus dem 18. Iahrhundert bekannt (vgl. VOA.  35, S, 521). Der Sreundlichkeit von Prof. D. Dr. Ioh. Sider in Halle verdanke ichh eine Photo-  Fopie des die deutfche Litanei betreffenden Teiles des Urdruckes, der unlängft in der Witten-  berger Zutherhalle wieder aufgefunden wurde. 6 ift als Abdruk des verfchollenen Klugfchen  SGefangbuches von 1529 von befonderer Wichtigkeit.WWıttenberg, Soyepbh Klug, 1533
i Öer Sutberbhalle in WWittenberg).®)

50 111 IU (Seite 29) diefe entiheidenden Sragen nıt dem Sat ab „rechts Öie
Antworten ÖeS res baben Öie oten agti 94 ebento Z [ 11 ] die übrigen Antworten bis
zum bei“ hier AUngabe der rude|.

Diefe Yu  ellung ıe deshalb notwendig, weıl n (Yrelodien) als eINZIQE ueile ÖEr B1ı
anı ÖS Babftfche Gefjangbuch 1545 andibt, der Ausgabe der Sitane: ın 50, I11 aber
mebrere Öer nachitebend genannfen Auellen noch unbelann Waren.

SaHimilenachdöruck 914 vDvon zAnNs ZHofmann „Das erite Zeipziger BGefangbuch VDvon Y
gel Alume 1530%, ınjıchtlich der Datierung diejes Gefangbuches val u in
O, 35 20 r 1n „Zutbheritudien ZUTF JSabhrhundertfeier ÖEr Xeformation“.

VDermutlich 1520/30.
6 Wr bislana NUur Urı einen Tertabdruck aAaus ÖCm 1 Sahrhbundert belannt (vgal 9  2

39y 321) Der Sreundlichkeit DON Drof Dr ‚Soh Sicter in Aalle Derdöanke ich eine
Oopie ÖC$S Ö1LE eutfche Sitaneir betreffenden Teiles 0ÖC$ Urdruckes, Öer unlangaft in Öer ıtten
berger Zuthberhalle Wieder gufgefunden WULOE, —>] ı{t als Abdruc aldı verfchollenen Rlugichen
Gefangbuches DON 1520 DON befonderer Wichtigkeit.



|Geiftliche %ieder VWittenberg VWittenberg, Iofjepbh AÄlug, 1535 (Yiun
Den, Staatsbibl., Xar. 455)

'}  s Geiftliche Sieder ne  8 gebe]jert Krfurt, olfgang Sturmer, aanl  a.1)
Berlin, Ztaatsbibl ıbr 1ImMpr. rar. 80 102)

9 EHNTLLCDE lieder, Qqu ne  S gebe)jert Seip3ig, Schumann, 1559 fruber
Wernmgerode, b 11593, jeGt BHerlin, Stagatsbi
Geiftliche Lieder ne  e gebe]jert7 [Seiftliche Lieder zu Wittenberg ...] Wittenberg, Jofeph Alug, 1555 (Münz  chen, Staatsbibl., Xar. 455).  8 GBeiftliche Lieder. Auffs new gebeffert ... Erfurt, Wolfgang Stürmer, f. a.1)  (Berlin, Stactsbibl. Libr, impr. rar. 3° 162).  9 Seiftliche lieder, auffs new gebeffert ... Leipzig, V. Schumann, 1559 (früher  Wernigerode, Zb. 1135, jeBßt Berlin, Staatsbibl.).  10 GSeiftliche Hieder auffs new gebeffert ... Leipzig, D. Schumann, 1540 (AHanz-  nover, Reftner-Yfufeum, 889).  11 GSeiftliche lieder vnd Pfalmen ... Magdeburg, Michel Lotther, 1540 (Rönigs:  berg, Univ.-Bibl., Ce. 1017 Ylr. 2).  12 Geiftliche lieder vnd Pfalmen ... Magdeburg, Yrichel Lotther, 1540 (Göt-  tingen, Univ.-XBibl. s° Poet. Germ. II, 2510).  13 RirdenO©rdnung im Kurfürftenthum der Marden zu BYrandenburg ... Ber:  lin, Job. Weis, 1540 (Kiel, Univ.:Bibl.).  14 Seiftlidhe Lieder vnd Pfalmen ... Magdeburg, Michel Lotter, |. a.?) (Mlünz  chen, Staatsbibl. Liturg 271).  15 [SGeiftliche Lieder ...] Leipzig, Joachim Schumann, 1543 (Hamburg, Staats-  bibl., PO Vol. IX p. 141).  16 KRirchenordnung. Wie es mit der Chriftlichen Lehre ... Mürnberg, Johann  Petreius, 1545 (Göttingen, Univ.:-Bibl. s° Yus. ftat. IL, 2292).  17 Geiftliche Lieder zu Wittemberg ... Wittenberg, Yofeph Klug, 1545.?)  18 BGeyftliche Lieder ... Leipzig, Valentin Yabft, 1545.*)  19 £in Yiew _ Auserlefen Gefangbüchlin ... Straßburg, Wolff. Röphl, 1545  (HMürnberg, Stadtbibl. 3° Theol. 17).  1) D. Drews (VOYU. Bd, 30 III S, 7) datiert auf Grund der bis dahin üblidhen Annahbme  (Wadcernagel, Bibliographie S, 472), diefen Druk mit 1535, YW. Lude (VOA. Bd. 35 S. 525)  mit 1559. Das einzige Eremplar ift defelt. Vorhanden find von der Litanei die Zeilen 1—4 und  51—54 ganz, 5—7 halb.  ?) Drews a. a. O, „nach 1540“, Lude a. a. ©O. „wohl 1542/45“.  3) Don diefem Druck erfchienen mehrere Ausgaben (vgl. VOYA. Bd. 55, S, 351 f.), die jedoch  hinfichtlich der Litanei völlig übereinftimmen, wie ich an den Eremplaren aus Hamburg (Stants:  bibl. PO Vol. IX p. 141), Göttingen (Univ.:Bibl. 3° Poet. Germ. II, 2513) und Berlin (Staats-  bibl. Eh 660 fir. ı und Eh 666) nachprüfen Eonnte.  *) Salfimilenachdruc durch Ronrad Ameln, Kaffel 1929.  6Seip3ig, Schumann, 1540 an
NODET, Reftner-Yiuleum, 889)
eiftliche Leder DNOD Dialmen Yragdeburg, Yitichel Sotther, 1540 (Äönigs  “  Z
berg, nıv.: Bibl., Ce 1017 vr 2)
Geiftliche Heder DvNO Dialmen7 [Seiftliche Lieder zu Wittenberg ...] Wittenberg, Jofeph Alug, 1555 (Münz  chen, Staatsbibl., Xar. 455).  8 GBeiftliche Lieder. Auffs new gebeffert ... Erfurt, Wolfgang Stürmer, f. a.1)  (Berlin, Stactsbibl. Libr, impr. rar. 3° 162).  9 Seiftliche lieder, auffs new gebeffert ... Leipzig, V. Schumann, 1559 (früher  Wernigerode, Zb. 1135, jeBßt Berlin, Staatsbibl.).  10 GSeiftliche Hieder auffs new gebeffert ... Leipzig, D. Schumann, 1540 (AHanz-  nover, Reftner-Yfufeum, 889).  11 GSeiftliche lieder vnd Pfalmen ... Magdeburg, Michel Lotther, 1540 (Rönigs:  berg, Univ.-Bibl., Ce. 1017 Ylr. 2).  12 Geiftliche lieder vnd Pfalmen ... Magdeburg, Yrichel Lotther, 1540 (Göt-  tingen, Univ.-XBibl. s° Poet. Germ. II, 2510).  13 RirdenO©rdnung im Kurfürftenthum der Marden zu BYrandenburg ... Ber:  lin, Job. Weis, 1540 (Kiel, Univ.:Bibl.).  14 Seiftlidhe Lieder vnd Pfalmen ... Magdeburg, Michel Lotter, |. a.?) (Mlünz  chen, Staatsbibl. Liturg 271).  15 [SGeiftliche Lieder ...] Leipzig, Joachim Schumann, 1543 (Hamburg, Staats-  bibl., PO Vol. IX p. 141).  16 KRirchenordnung. Wie es mit der Chriftlichen Lehre ... Mürnberg, Johann  Petreius, 1545 (Göttingen, Univ.:-Bibl. s° Yus. ftat. IL, 2292).  17 Geiftliche Lieder zu Wittemberg ... Wittenberg, Yofeph Klug, 1545.?)  18 BGeyftliche Lieder ... Leipzig, Valentin Yabft, 1545.*)  19 £in Yiew _ Auserlefen Gefangbüchlin ... Straßburg, Wolff. Röphl, 1545  (HMürnberg, Stadtbibl. 3° Theol. 17).  1) D. Drews (VOYU. Bd, 30 III S, 7) datiert auf Grund der bis dahin üblidhen Annahbme  (Wadcernagel, Bibliographie S, 472), diefen Druk mit 1535, YW. Lude (VOA. Bd. 35 S. 525)  mit 1559. Das einzige Eremplar ift defelt. Vorhanden find von der Litanei die Zeilen 1—4 und  51—54 ganz, 5—7 halb.  ?) Drews a. a. O, „nach 1540“, Lude a. a. ©O. „wohl 1542/45“.  3) Don diefem Druck erfchienen mehrere Ausgaben (vgl. VOYA. Bd. 55, S, 351 f.), die jedoch  hinfichtlich der Litanei völlig übereinftimmen, wie ich an den Eremplaren aus Hamburg (Stants:  bibl. PO Vol. IX p. 141), Göttingen (Univ.:Bibl. 3° Poet. Germ. II, 2513) und Berlin (Staats-  bibl. Eh 660 fir. ı und Eh 666) nachprüfen Eonnte.  *) Salfimilenachdruc durch Ronrad Ameln, Kaffel 1929.  6Yiagdeburg, Sotther, 1540 (Got
Uingen, niv.: 2i ® Doet Germ. IL,
RirdenOrdnung ım Rurfürftentbum der Yiardctken BHrandenburg er
lin, Sob WWeis, 1540 tel, Univ.: Zibl.).
Geittliche Sieder n Dialmen Yitagdeburg, Sotter, @?) unz
ben, Stagatsbibl £iturg 271)

15 [Geiftliche Sieder Seip3ig, Sogchiım Schumenn, 1543 (HAamburg, taats
bibl., VDol 141)
Kircdhenordnung. AWWDie mit Öder Chriftlichen re urnberd, Sobann
Detreius, 1543 (Goöttingen, nı  i $° SUus., itat. IL,
Geiftliche Sieder Wiıttemberg VWWittenberg, Soyepbh KRlug, 1543.°®)
evitliche Sieder Seip3ig, gleniin [9d 1545,*)

19 Ein YIiem YAuserlejen Gejangbuchlin Straßburg, ‚OD 1545
(Tlürnberg, Stadthbibl eoO 17)

LeIWS (DDU. DaTı) 30 111 Öatiert auf BGrund Qer bis dahın ubliıchen Annabme
(Wacernagel, BHibliographie 472) diejen ruck mit 1535 1 (DOY 39 28)
mit 15539 Das einzige remplar ift defekt, Dorhbanden Yind DON der Zitaneı Öie Seilen ı— un
1—B54 qanz, D7 balb

2) Drews @, Q, na 1540° Sucte a Q, ‚wobhl 542/453°
Don diejem ruck erfchienen mebhrere ANusgaben (Dgl 0, 535, S, 3531 f.), e jedo

binjichtlich Öer Sitanei vollig übereinftimmen, WIe ich den Kremplaren aus „amburg Stants
bibl Vol 141), Gottingen (Univ.:Zibl. z0 Poet. ermMm. IL, un ABerlin (Staats  P  E
bibl, 660 IYir. un 666) nacdhprufen Fonnte.

SaHimilenachöru: urch Ronrad Ameln, Raffel 929



S eit Dietrich, gen uchlın urnberg 1545 (Staatsbibliothet BHerlin)
Jobann pangenberg, Cantiones ecclesıiastıcae Kırcdhengejenge deuttch

Yiagdeburg, Yich Sottber 1545 (  gatsbi Berlin)
D |Geiftliche Sieder un Dialmen Yitaqgdeburg, Yiichael Sottber 1540

(Gotha, er30gl bl Cant SACT 570)
DDie voritebend genannften OHuellen Tur OÖIE deutfche Sitaner zerfallen nun un

1D 2W€E1 gr VONEINANDeEr geichiedene Gruppen, | ( na Dder mulikalıy Hen
sorm ICS I1 Chores, Der Yie [olgen ODder B); 1in3u noch e1in€e Ödrıtte
TUuPPE, Oie eine IO wankende altung Dder En  eIOUNGg einnımm Den mujt-
(ed 81  en Unterfchieden freien anNderE, gqußerlichere, ÖIE eife s muß Nan

lich beachtet werden, OQß, Jobald inan von ÖCn Kleinformaten Her Kinzeldrucke
WIeE eLWG abfam, ÖE richtige typograpbhijche Anordnung Dder Sitaner

füur ANDdere€  er ein€e YNufgabe itellte, ÖE einmal zwedcent]prechend gelo
Gejangbucher bis bın ZUM jELADI geireue ITiachdruck von offenbaren eblern
vorbilölich WULrOE s bandelt lich Dier DOL m ÖIeE Unterbringung meb
FETEL, dem Cert nach Furzer Seilen J"“4‚ S-— 123 52—55 aguf Neihe.“)
Z lallen Y1ch ÖE miteinander VDerwandten Tu €r feititellen

Allgemein fennzeidhnen Tur Ö1€ und 181 ruppe ift DE Anordnung, nach der
der „erite Chor“ gur der linten, der „,3WW0e€e1Lte Cbhor“ guf der vechten eite Yiıch
gegenuberiteben ©), wahrend ur ÖIiE 111 Gruppe A andere £öjung verlucht
WIrd

Die ruppe ur Yich ift qDarakteri)iert durch Ö1e VDerwendung DON
1er Yiotenlinien mif dem C-Schlujtel guf Dder oberiten Sinie®), obne ein VDOL:
gezeichnetes Sie O1g mujıkaliuy her Zinjicht der Sallung Als großte
ruppe zerfallt Yie WiIeDder ZWOE€1 Untergruppen (Ia un I b), j€ nach der

') 1. u. S, 9 Anm. 3
“.) eitere Rriterien für ÖL€ Abhangigtkeit Dder Drucke VONEINANDET, namlıch die beigegebenen

er]ıfe un Kolletten, Oönnten QUS raumlichen Grüunden ım Xahmen 1  er Arbeit nicht beruck:
1chtigt erden.

Das Sormat DON 2 ermöglıcht Öie Ceilung der Seite eine rechte un e1ine ınte Spalte
für ÖCn un Cbor. Auch Y  R bringt bei — un 52——55 Öie gleiche Zofung
11f.
9 Ausnahme (5 HMotenlinien, guf der zweitoberiten £inie)



bangıqleit DEr KQuiellen untereinander, on Außerlichkeiten der typograpbhijchen
YAusitattung bis bın ZUL Diattenbenußung,

Zur Untergruppe 1a gebhören alle iejenigen rucke, die binlichtlich Dder gi
taneı dem ruck 1, dem leßten Glied in der Der guf ÖS Wittenberger
Chorgejangbu DOoON 1524 zurudgebenden Gejanagbucher, folgen 1e)€ Gruppe
ift geFennzeichnet durch eine gewi)le eitraumigfkeit Dder typograpbhijchen In
Ordnung. Die Rurzzeilen ına NUr Anfang und &, und un
u bei 1, U  6 und un im Chor; bei 52—54 ım L,

und ım Il Chor, bei 1 52—54 ım un eben1o im II. “Chor) guf
e1 gebracht.*)

Den Rern Öijejer Untergruppe bilden die beiden Tu un G, e in der tert  e
en un mujıkalıychen Sorm vollig übereinitimmen. In dem erit urzlich WIederz
entdecten ruck 6 aber en WIr zweifellos Öie Sorm DOTr Uuns, die das DEr

ollene Wittenberger Gefangbuch Rlug 1529 gehabt hat, und ÖE 1005 durch
Dlattenbenußung nıcht NUr in 6, Jondern guch in worfgefren wiederfindet.
LDenn mmen und 9} miteinander vergleicht, 10 3e1g YıcH (abgejehen DonNn Dder {chon
erwahnten tertlichen und mujl:talıfchen Sdentitat) eine 10 gurrallende Gleichbheit
Öer typograpbhifchen Geftaltung, Oß e108€ T’u nıcht unabbhängig VOoNeiINANDdeEr
bıw on einer gemeinjamen Vorlage entitanden jein Föonnen. ZAinjıchtlich Oe$S
Alters mMuß wobhl Ddem Seipziger ruck e Drioritat zuerfannt werden, weil

ÖS it Öie ein3ige welentliche typograpbhifche Abweichung gegenuber O
3 noch Feine eigene YHMotenreibe bat, OiE jeit 3° alle t’u: bejigen, wahrend

ıe @; und noch nıcht en YNuch ze1g gegenuüber 0 in einigen
allerdings unwelentlichen Duntkten (Certunterlegung U, Ogl.) E rubere Sal
Jung 1e)€ Seftftellung ift fur die Datierung DON 1, die immer noch nıcht end  2
qultig ent{ichieden nıcht unwejentlich,

Diefer KÄerngruppe un 92  n en lıch an der ruck (Wie {ichon er wahbhnt,
BHenußung der Dlatten DOnN 6*), allerdings mıiıt einer gewictigen

weichung*)), Öie verichtedenen 1545 und 1544 er{chienenen Ausgaben DONn 1
bringt a dejjen bei 3, 55 un je den un HE bor guf eine eihe
. Anm. 3,

5) Die YMotenreihben ÖS Chores z U, un U, ınd (da ert un Weife Ldentijch
1n in a} miteinander vertaufcht. Die Tertunterlegung ut bei gegenuber 4} eLWAaSs verbeijert

U: 106



OÖGC$S Stiraßburger Gejangbuch und (chließlich die Spangenbergiche SZammz
lung Da (unter ÖCr VDorausieBung der fruben Datierung eIeS Gejangbuches

DE altefte erhaltene Mulicalı  € uelle Öer Sıtaner jedentalls eren alteite
Gejanagbucdhausgabe ar un O, und 17 in Wittenberg gusgegeben
1ınd, 10 omm der Untergruppe bejondere Bedeutung

Die e g D, deren Drucke ÖCm Schumann Gejanagbuch Seip  2
310 15539, 9, Tolgen, 3e1g ein typoagrapbhifch W: gedrangteres Aild in der
Unterbringung Öer Rurzzeilen }_ Ind guf d Yotenreihe untergebracht,
ebento Ne odelle ür e Seilen 1042 15— 474 24-— 25 und 52-— 54. dert
1ıch zeLDNE Yıch 1€7€ Untergruppe*) ur e allung „Derleih uns einen iteten
Sried‘““ 51) QUuS,

m ubrigen ift NeE Untergruppe nıcht NFr Die zahlenmäßig großte, Jondern
DOTLr em die gefchlo)fenfte rUuppe, einmal weil Öie jamtlıchen bierber gebörigen
’u legztlich (infolge Diattenbenußung) guf 3WwWei Urdrucke zurucdgeben und

Jodann weil 1e7€ beiden Urdrucke bis in Kinzelbeiten binein VONeEINANDdeEr Q
bangıq 1ind.

Der Drucker SZchumann gebrau namlıch die otenplatten für die Sitaner dES
Druckes D auch ur und Tur 1 obwobhl YicH im ubrigen Feineswegs um

LdentijcDe Gejangbucher hbandelt (val ÖE verfchiedenen Sormen füur Das
e0eum!). In un in lv—* inden WIr ZWOQF eine er vDon leinen tertlichen
Anderungen ın Dder £ıitanei, e 1e00 guf Das YMotenbild obhne inTIu
bleiben.?)

en Schumennfchen Drucken ntnahbm Dder Dlattenfchneider ÖeS ruckers
Sotter in Yiagdeburg jein VDorbild Er ftat mit einer veinlıchen Genauigkeit.®)
t Ausnahme DON

In un jınd (gegenuber Öie beiden fur 20—— 25 un Öie beiden ur 81 ——
beitimmten YMotenzeilen ÖS Chores je miteinander vertautcht. Da Yıch gleiche erte
un gleiche Yrelodiefaflungen bandelt, bleibt der Au obne olge

1 ift iın anftelle ÖdesS ublichen C  2  Schluffels bei Zeile w ım un 188 DOFr

ein ligaturartiges Gebilde - Aei Ön Sotterfchen Drucken WIrd ÖS getreulich
nacdhgeformt, Diefe abweichende Schluffelform begegnet ubrigens au mebhrfach bei m Sotterichen
Druck 21.) Auch ÖC Seitenverteilung, Öie Derwendung DON großen und Fleinen Typen ul
zeigt Yait {Elavifche Abhaängigtkeit.



WDır ınden Öie 19 q  (9d Dlatten DEr wendet bei 11,12, und ‘> MBei
0 ur ÖOCS Sag bild durch möreDen neu qgeordnet, Im dert n DON ruex
ruck geringfugige Rorrekturen angebracht, DE 0S Yiotenbild jedo nıcht be
rubhren.

Yls ANußentjeiter gebört ZUt ruppe der rUucE 1 ein 2[genben$rucf vDoN

gqußerordentlich Jorgjlamer, guch außerli gefalliger YNusfubrung, der OAOUTCH
qDarakteri)iert i{ Oß jede Tertzeile Her Sitaneir guch eine Tiotenzeile erDalfien hat,
diE Sujammenfalfung mebhrerer dertzeilen eine Ziotenzeile, Wie YOonft all
gemein u  1 1Er alo DermıEden ur Linige BHeionderheiten der Certunterlegung
bei 1  4 insbelondere bei den Seilen 27 bis 473 nd unfen im Fritijchen Apparat DELr.
mertt.

Die CEuUuPPC II verwendet, IWIe e ruppe gewoöbhnlich Yiotenlinien ,
1edo mit dem (5= guf Her 3 we1it oberften Sinie un mit einem DOL:

gezeichneten p2 Jn mutjifalıtcher in)icht berricht 1er Öie affung C ypo  E
pur inan Öen bier vorliegenden Drucken Q OQß YıcH zumeinft
usgaben D3w usgaben in bejonders Teinem Sormat ban

Öelt 0 bei » im Sormat 00 mm). brinat bei 12 und 52— 54
Öecn und I1 Cbhor guf eine Reibhe ÖE ubliche VDerteilung Auf
3WEI gegenuberliegende Seiten); 3 O ließt Yıch Oem bei 52—54 Q bevorzugt
aber bei kr Ödas bei ruppe Ia gewählte Verfahren. O1g ım weijent-
lichen LKıine einigermaßen gubere Tertunterlegung ıt bei Öden Drucken @, e und
uberhaupt nıcht verIuCcht YAuch und 20 aben bierin zahlreiche Yiangel, die
Yıch Treilich WQS anbetrifft nıcht NUur bei der £ıitanei, Jondern uübereall im
zn Gejangbuch finden.

abrend HC ruppe bis guf ME YNusnahmefalle 13 und gusfchließlich
Gef anagbuch drucke (insgejamt 12) enthalt, umfaßt e (wetientlich Fleinere)
ruppe II eine Sonderausgabe er Zitanei, 3WeI Katechismen mit beigefügter
Zitanel, 3WwWei Agenden und NUur einen einZigen, gllerdings beachtlichen Gejang:

als Außenfeiter bat NUr Örer Sinien, funf Sinien.
S Die p-VDorzeidhnung bei 1 vermutlich weil Yie YıcH bei drei £inien, eren mittlere

den F-Schlüffel trägt, nıcht guf anbringen Iaßt, übrigens gu Praktti{ch bedeutungslos ift. Auch
bat ÖAS nıcht mebr, aber QUS Grunden, Öie mit Öer Angleichung Öie Gruppe zulammen:

bangen d U, un 131.), ebenfalls nıcht mebr. ° () weicht Au ın der Schluffelung &b un
bringt oen BDa auf Dder zweitunteriten Sinie,



bucdhöruck, 18.1) D)as altefte Stuct diejer ruppe ıt wohl @, ein Wittenberger ?)
TU on 1529, Dder ÖEr 30, 1881 als Drucdvorlage gedient hat. : und
1ind undatiert, )ıe itammen wobhl DON 1520 ODder 1550, e1 QUS Dder Gutinecht-
Ichen Druckerei in Uurnberg; der Yiotenteil beider Tu: ijt unfraglich DON demM
jelben Sormenfchneider beraeftellt, Yuch ut eın Yurnberger Druck; muß, ob
wobhl erit 19543 erichienen, Soch ın ÖE Xeibe er fruben Drucke gerechne werden,

alle jeit erfchienenen Sitaneidrucke nach der mujıtalıfchen eitfe bın ganzlıch
unberuckjichtigt Iaßt; vermutlich bandelt YicH iroB ÖEr meancherlei tertlichen
Kigenbheiten®) ım wetlentlichen einen einfachen HMachdruck DonNn 3um eil
irı{it ÖC guch guf =U, ebenfalls einer Yauürnberger OÖffisin ent{tammenöd,
Die Gruppe I1 beitebt alo Dauptia QUS Drucken der Iruben Zeit, Sie pateren
Drucke en gußer Jamtlich üurnberg als VDerlagsort.

Swiflchen den Gruppen und II itebt nun nocdh HE zahlenmäßig ebr Fleine
ruppe 8818 Yrufitalifch it )ie J0 einzugliedern, ÖQß ıe im Kingang Dder Sitaner
iıim enaften Abbhangigleitsverhältnis DON der Öruppe I1 te Yich im Weiteren
Derlauf Dder Sitanei aber urcdhaus Iur ÖE Sorm Her ruppe I uns ZWOQT Öie Srüb
1orm er Untergruppe ent{cheidet. 1e7e ruppe OLg in DEr Schlüffelung Her
ruppe II in Öer VDorzeidhnung der ruppe Yre Weı nach Dder typoagrapbhijchen
e1ıfe injofern vollig Don den ubrigen usgaben @D, als )ie die YMotenzeilen ur
den 5 und den IL. Cbhor einander im Tortlaufenden rudex nıcht 1}
einander guf 3WwWEL BHuchfeiten) bringt Der Il Chor ut ur weiße Yioten  2  “
inien mit weißen boblen HMotentköpfen guf warzem Grundfelde gelennzeichnet,

3Zu dlejer ÖOruppe gebören NUur 3wei FTUurfer rucke, die 1ch, Jolange das
Rlugfche BGefangbuch noch verichollen ı, eitlich unmittelbear an eu @, 3
und er Gruppe II anfchließen, namlıch die Yusqabe » QUuUsS Öder OÖffisin DON
Andreas Kaufcher 1531, und Dder undatierte?) ruck QuUs Dder Druckerei v»on

Dal. a3u 181
er einzige Wittenberger ruck Dder OÖruppe
Es iit auffallend, OQß einiıge ertliche BHefonderbheiten nıt teilt 3, 4, 2$, 37y 40 ,

U, 24 11.), un guch binjichtlich der Iotenformen Derwandstfcha nıit 3e1g Die Lert:
liche Derwandtfichaft Fonnte 1e90 guf einer gemeinjamen, uns unbelannten Tertvorlage beruben.
Jn mujilalıfcher ınlıcht ıft (mit einer einzigen Ausnahme: 17) Feine Abbhaängigteit feitzuftellen

möchte (gegen Zudcfe) eber ur 1535 Oder 1530 als fur 1539 als rucjabhr pladıeren.Yuch balte ich A nicht JO ebr für einen er weiterten TMachdruck DON (WDAU d 25 3253) als
vielmebhr für eine vermebhrte ANusgabe DON



oltgana turmer. e108€ Yitale bandelt Yich um diejelben Yotenplatten,
wahrend Dder ert eweils neu gejett ur Allerdings itımmen gquch C mutjikalıychen
Sallungen v»on ‚> und in)ofern nıcht volig uüberein, als 11cH anfcheinen noch
naber diE ruppe anfchliıeßen wuill und infolgede)jen bei mindejltens dreı
Stellen Ne DonN ber vorhandenen Yotenplatten anbe;te augggtaufiwerden.*)

Zujammentaltend Fann Tolgendes feftgreftellt WeErden: Die in 15 Gef angbücbétn
Öer Sutberzeit bis quf drei Ausnahmen) allgemein begegnende Sorm Öder Sitanei
ur e Öer ruppe VDon Dden Örei Ausnahmen geboören ZWeI der ruppe 1881

Q He NUFr zweil Stellen eine Abhaängigteit DOoN ÖCn Srubörucden Öer Gruppe 11

3101 im übrigen aber mit der Sallung Dder ruppe uübereinitimmt,. ediglı
BGejanagbuchdruck, reilich ein gewichtiger, 1 u (wenn au mit ın
IO rankungen) DE jeit 1520/30 in den Drucken muiıt Ausnahbme Öer beiden urn  6n
berger Drucke) gufgegebene Sorm Dder ruppe L1 WIeder hberzuftellen

Überficht ber Ö1e Gruppypen“)

OGruppe
Untergruppe w2.50, I  4  l

Seipzig 1528 (3)
} Wittenberg 1539
a} Wittenberg 1555

Wittenberg 543 uno 544 N
it Siraßburg 545 Bu?
DE magbeburg 545 S

Da defekt ı, tann in volljtandiger Dergleich nı durchgefuhrt Werden. YMaberes IR

141 un ım Eritiychen Apparat.
Des bequemen Deragleichs balber find ÖE Sigel DON 30y L1 und O Y 13 binzugefugt.

bedecutet gemeinjame Dleattenbenugung. Fennzeichnet einen Gefangbuchdruck. Ile übrigen
Yusgaben 11ınd Ratechismen, Agenden ul
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Untergruppe wW2.30, I11

—+ Ö S einziq 5930
10 Seipzig 540

Q einzig
11 WMiagdeburg 540

WMiagdeburg 540
Miagdeburg 542/43

+ B Wiagdeburg 1540 3 —- | —OS Z
bb]l Berlin 540

1 Oruppe
» Wittenberg 529
x Liüurnberg »A

Liüurnberg 53 (1529/530)
Yürnberg 543
Zeipzig 545

D  v rnberg 45
8 D L 8 S ä

I1 Oruppe
> Erfurt 594

Lrfurt nach 1555
LDir nebmen nun die oben gufgeworfenen mulıkalıfchen Sragen, insbelonderedie Krörterung der Charatkteriftik Dder beiden Salfungen und B WILEDeTr guf. Da

MUuß zunachtt reftgeftellt werden, Oß ÖE beiden Saffungen NUr in elfenen irubenSallen (A: und Ö, B: und rein durchgefuhrt Werden Wir en vDielz
mebr, OC on ebr bald Yiifchformen einjeBen, bei enen Öie Salfung die in
den Drucken der Gruppe gQusgepradgdt , gegenuber Öder affung B’ die DON den
Drucken Dder ruppe I1 Derireten 1ind, Jo3zufagen DE ÖS Angreifers )pieltund DON YNial Yial mebr en robert

Wichtig nd bier DOT em e die Sitanei einrahbmenden Ryrie:-Cbhrifte-An-
rufungen. Am Anfang (Abfchnitt 1a) en alle der Öruppe II angehörendenDrucke e Sorm



k?——*:.““;
leAX  = 11 1on

bö Le uns

Diejer Sorm 16 Yich auch die beiden Tu er ruppe II1I ber bei ÖCn
KRyrie-Chrifte:Anrufungen (Abfchnitt 3C) jpringt E ruppe 1881 ab
und O1g DEr ruppe I®

uns
jon1l  A1\X r a\ IO11,

Sa Ogar OCS Babftfche Gejangbuch das SoCch Jonft beitrebt i O1 Sorm Dder
ruppe I1 {trifte durH3zuführen, DELMAd diejer telle jeine ofıtion nıcht
balten un ent{chließt L der „vVermittelnden‘ Sorm

CD —— ——

HO Le uns
le {on

C  2a le 1011
Z omMmm C$, Oß NUr DE Iruben Tu 8& ‘ un JO wie ÖC YıcH te7E
Tu aniıhließenden u uns \ra muiıt Ausnahme DOoON Jamtlıch Yuüurn:
berger Drucke!) bei nı ÖE Urtprungsform Dder ruppe II

— 0 —m 898—— —
bS Ce uns
le
le A  Are  r lon

1oN
bringen
o deutlicher YDIFO ÖCcsS Dordringen Öer Sajjlung beim Ab{Ontı 1 ABei
5— qibt bereits 3 un Jeinem BGefolge 5° vermutlıch gquch der defekte ruct >

zugunften der ruppe nach
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ber 1N9,- barm Sich
Bei den Zeilen Q, 10 12, 15 15 16 1/ -— 40 und ZWOQETL
nıcht aber 5“ (vermutlich ebenfalls nıcht der en ruppe I1 zuru Sa,
DEr ruc —_  (3 Itößt WwWeifer: VDerlauf no ber ÖE TUuppEe bingus DOT, nd
antworftfe OQ, e ruppe der ege gema He allung
Kgben mußte, mit

bör uns, lie = ber er Le Pott
31— 40 und 41— 417, vermutlich guch 27 OIE Dder Defektheit

desS Druckes nicht mebr vorbanden Diejes orgeben ıft Dadrum 19
beachtlicher, als, WIe bereits 11 geZEINT WUrdEe, o Yiıch Jonft vollig 5°
(Oließt un dejjen Tiotenftocke benußt 10 Oaß Ölejer telle qe
nıtten werden mußten 1)

Demagegenuber ıft DEr Einbruch Dder Sajjung Dder ruppe 81 OÖ1€ ruppe qe
ng s mm bier NUur eine eiN314€ telle LAade, namlıch nı Dder
Sıtaneir Dem Endton Öer Zyalbzeile Chores nach mußten bei ruppe OÖIE
Antworten des 11 Chores Tolgendermaßen Iauten

A auch OE Sahlung Öe$S Re)ponjes 458 beiı en Drucken der ruppe
mıt Ausnahme von 13) und bei 5“ wahrend Yıch der ruppe I1 anfchließt, Aei

40—51 Oagegen bat Jıch DIE Sorm Der ruppe I1 auch den Drucken Dder
Oruppe durdhagejett und ZWYOQTE vollzıeht jich OLE Kntwidlung 2W0€E1 Ataqdien

Wenn auch ur 1ım egenta z 21 —44 Ö1E bier n Sorm hat,
handelt Yich Ooffenbar ein Drucdverjehen, ÖS nıch grundjaglı q  { Werden

darf rigens ut ÖL€ Sachlage bei Dder Defektheit dtejes rucdes FemnesWegS €1in

deutiq Wenn Wa ich Dermute Yiıch bei den erhaltenen Teilen dicjes Gejangbuches
noch nıch Öruckfertige Rorrekturabzuge bandelt, 19 liegen Sebhler ÖEr Anordnung der Yotens
itocke UCMAUS Bereich ÖeS Oöglichen

15



Aei den alteften Drucken O1g jede Öruppe dem oben 41 unfer un
entIwWLTelten rund1aG, 10 Oß bei und U  :3 Öie Saiiuff8

R € —— — —— — g

Cr barm ÖO1CH ber uns
DEL eih uns ite \% fen rie

bei @ D, und 16) He Saffung

.11 berbarm O10 uns
= eih 119 fen 1T1CO,

autet Der Norm 1eßen Yıch unachftt guch Öie T'u Dder ruppe III 5“
und $ *), @ 10 OAß e Dden UAnichein hat, als ob 1e7€ Sallung )icH durchjegen WUrdEe.
WMut dem Älugfchben BGejangbuch 1535, TE 11 aber injofern eine CLE Situation
ein, als jeßzt ent)prechend dem Chor guch e Antworten ÖS 1L Chores mit
Ooppelt langen Yiotenwerten er{cheinen. Damit aber verbindet Yıch zugleich aQus
uns unbeflannten Orunden He Sallung Der Oruppe e

a — — —— o
er barm Sich ber

uns yDELT leih ite fen Sricd,
Diefe sorm WIrS dann jeit 1535 bei en Drucken der Gruppen und I1 eibehal
ten, QUCD dort, (wie bei 16 und 16) wieder infach ange Yotenwerte qe
braucht erden.
s erhebt Yıch nun e Vage, we DON beiden Salfungen, ODder B’ die

Iprungliche D3 NeE DON Sutber als dem Autor guch ÖC$ mu)ıtalıy Hen dTeiles Öer
Sıitaner gewollte ift.

In ‚> ift verfehentlich bei 40— 51 Ö1e Antwort ÖS I1 Chores typograpbhifch WIe Die
Sorm ÖC$ Chores geftaltet nıcht, WIie Onfit bei ‚> ublich, I(hwarzes Grundfeld mit weißen
Yoten). (  k (tellt ÖAS richtig.

Diefe Abweichung guch deshalb e@  1  4 weil Jonft eiInfach ÖE YMotenftocke vDon Ü
benußt, bier alto ein tod ge{hnitten Werden mußte, Die Sorm mMuß alto 1534
eingefüubhrt jein un Yich bals © baben



Die S£ojung WIrd durch mancherlei Umftande er  WEerT: Der altefte Kinzel-
Öruck Der Sitanei mit Ofen arz ift verfchollen; ob er ut als » Dder
umgebebhrt, € eben]owenig reit, IWIE die Tatfache, ob dDCsS Weißfche Sana
u  ein, Öas nach £ucte1) e Dorlage Yur gebildet bat, OLE Sitanei en  1E
Au eine Unterfuchung DON der mujitalifchen e1fe ber Fann ent{cheidenden
Krgebniffen nıcht Yubhren. Ytan Fonnte verJucht jein, anzunehmen, Oß die allung

als C einbar mutıtalıfch {hlichtere ÖE ur]prunglichere jen. ber ıt nicht
ErADeE gur mulitalıfchem Gebiete gefabhrlich, E Funftvollere Sahlung obne Wei
feres ür ie Ypatere balten Rönnten nıiıcht geETAOE praktıyche Krfahrungen DECS
Wittenberger Gottesdienftes OQ3U gerubhrt aben, den „ 1I Chor“ OEr Ge
mMeinde willen, e ıbn Jang, muyıkalıfch aur e1ine Salfung, namlıch B) nach
traglıch normieren? Wogegen Man annn Wieder einwenden Fonnte, Oß gEeErAdE
E tonale VerHlammerung zwijlchen den yalbzeilen ÖCS un IL Chores, IWI1eE Ye
die Sorm bietet Y O, 3), die Sicherbeit Öe$S injages für Öie Antworten Qer
Gemeinde erbobt.

Weifentlich (cheint mır in diejem Sujammenbang zunachft die BHeobachtung
jein, Ogß MäAg nun Dder die altere Saffung daritellen e10€ Sormen Yaft
gleichzeitig aguftreten; OS Laßt Yich aber NUr 10 erFflaren, Oß E Witten
berger Draris (diie £itanei WUrOC 15238 durch Zutber in Wittenberg wieder eın
gefüubhrt und jeitdem regelmäaßig ge)ungen) Yıch noch im Stadıum Öer Krprobung
befand, als die eriten u Dder Sitanei beraustkamen. ran Fönnte Yıch Öie Ent
widlung eLWa 10 denken: guıbt die altefte, noch ganz ungetrubt e alfung
gUSPragende Wittenberger Sorm wieder, wobeir ın yeftellt jein Fann, ob
ichon OAdS Derı1Mollene Sangbüchlein DON 1528 He alfung entbalten bat
Yiit Fonform gebt Ödas Dver  ollene Klugfche Gejangbuch DON 1520.°) In

Dalı) 3A5 2017
Durch ÖiE Wiederauffindung DOoON { ıf ÖE Zitaneifalfung bei KÄlug 520 zweifelsfrei feft»eftellt (4. O, Der eINZiNE Kinwand, der Yıch gegen ÖE Sdentitat Öer Saffungen DON 15290

und 1533 machen ließe, mußte Yich guf OA$S Erfurter Gefangbuch DON 1531, D, Öas gleichfalls aufRlug 1529 zurüucgebhit, ftügßen. Yıum itimmt Öie alfung DON ‘> DON Zeile ab ENAuU mit und
» uberein. Damit iit jedenfalls DON Öie Saffung DON 1529 einwandfrei als DE der Gruppeejıchert. Aei 1—>4 weicht ‚» 3WOgRT ab Da aber eine DOllig andere typograpbifche An
OröNunNg bat, O Oggegen die ım gleichen VDerlage erfchienene Teuauflage diefes Druckes DON 1529
daritellt und mit {}  ‘ bier übereinftimmt, 10 fann einem Sweifel unterliegen, Ogß » bei



zwijcdhen WUrde in WWittenberg vorubergebend HE Sajjung erprobt, die in D4
ihren Titeder1chlag Tand Aur .  ( u Yıch ÖE Yiurnberger Tu 3 un 4; durch
Yie WULOC die Sallung in urnberg, vielleicht überhaupt in einem größeren
ezirke Zuddeut  lands als Öie berrichende eingefubhrt, wahrend man in Wıtten
berg ang Der Sallung zurucdgefehrt WT, A0 laßt e Y1cH gqucD erkflaren, Daß
Ipaterbin alleiın ÖE YMürnberger u (16 und 20) nocdD die Sallung bieten
er u.).

OÖbder aber inmnan Ffann YiH den ge{hicdhtliche VDerlauf folgendermaßen vorftellen:
DIieE Tu » geben e dann als ur]prunglich anzunehmende WWittenberger Sar
Jung WIEDdEr; 1, ÖasS in die)jem als nıcht DOLr 1529 entitanden angenommen
erden darf, erbhielt Ddann ENLWEDELr Qus CM ug  en Gejanagbuch 1529 ODder
unmiiıttelibar aus DEr inzwiücen fortgefchrittenen Wittenberger Draris Deraus
e Ypatere Sorm A+), die Yich Ddann nach gewijjen Schwankungen (val 5“ und
durchjetzte. Allerdings laßt YicH dann nıcht ganz einfach erklaren, Ogß He Sajjung
Yich in ganz reiner Sorm NUur in und G, JOowite bei Klug 1529 findet. WDill inNan

als Ypatere AYbwandlung QAUS annehmen, 10 mu inNnan gerade iın den eriten
Drucken un 6 noch e {(tar}iten nFläange inden, ÖE in pateren Drucken
dann verblaßten, ber gerAde OS Umgetebhrte it der (0d Deshalb ıt für mich
die eritgenannte Yroglichkeit uüberzeugender.

Sur HIC patere 1  1 Kntwidlung Öer Sitaneı aibt der ruck 1 Öer in
be)onders Jorgraltiger Yusitattung mit einer C10eNS von Zutber gefchriebenen VDor:z
rede 1im 1545 er{chıen und Jeiner Verbreitung ür die Solgezeit von

bejonderer Bedeutung WULDE, einige Katjel auf. K ift belannt, Oaß binlidhtlicdh
DEr erte iım welentlichen OLgT, wahrend in der Lage Qder YNrelodiefajiungen
weithin eigene Wege gebht. Dabei gquf, Oaß bei der Sitanetr Hie Sorm Öer
ruppe 11 (wenn gquch mit einigen wiıchtigen, guf das {tarke Dordringen der
Gruppte zurucdzufuhrenden AUbweidhungen) gewabhlt WIrd, obwobhl die allung
jeit CQ, 1530 uüberall, gußer in urnbera, aufgegeben . Yran Fonnte ZUT E

J_ einer remoen uelle Olgt, wahrend Ü nıt Öecn aften guch 1E Saffung DON 1529
beibehalten bat.

WODeL Öie Kntitebung dzejer Ssorm aus Einfluffen ÖS Rorie eleijon Öer deutfichen
von 1520 e z er  aren WarTE, 1DeENN nıch ÖE ruppe 111 als Übergangsqtuppe DON I8
gerade bei den Ryrie-Anrufungen ÖS Unfangsteiles (Abfhnitt 1 a) Öie Sorm Öer Gruppe 1L,
nıcht IC Öem Ryrie der deutfchen Yreite entjprechende Sorm Öer Tuppc brachte



Marung annehmen, OAß bier AuUSsS irgendwelchen Qußeren BGrüunden eın iruber
ruck Der ruppe 81 als Dorlage gedient bat an außeren Hüge Onnten Ur

Abhängigkeit bindeuten ÖE Yotenreibe 105127 bat AUnfeang NUur
3wWeImMae) Öie Yiote Öreimal, W1e€e bei und en Drucken jeit 535)1); Din-
ichtlich Dder Certunterlegung 1ind alle jeit 1535 qewonnenen Krfahrungen WIieder
Tallen gelajjen und Öer Druckzsuftand Öer alteften AOuellen Wieder bergeftellt, ber
Ausitattung und Anordnung zeigen ım ubrigen, Oß Öer €  er v»on ber e
verfchiedenen jeit 1530 unfternommenen Derluche, ein typoqrapbifch einwandfreies
115 Dder Sitanei ZU Ichaffen, DUrchaus orientiert ılt  + bei Öen KÄyrie-Anrufungen

Anfang und u Olg Dder Anordnung, WIe€E )ie jeit Ö ge
WOrden VOQE  4 HE YMotenreibhe 20— 22 itımmt binjichtlich Öer 3ahl Dder Ofen
mit den Drucken jeit uberein; bat eine eigene Yotenreibe er D); 24
und Yınd in einer er zujammengefaßt 9); auch ÖE Zigatur beim
Schiuß:Amen ent{pricht den nach erichienenen Dructen. sterbher gebort gu die
Derwendung ÖC$S 5-£inten-Syftems und die Weglaffung ÖCS D, ÖS Yich iın den
Drucken Dder ruppe I1 JOnf{t findet.
s L mMußigq, nach Grüunden ur ÖE Tatfache, Oß in Die Sorm Öer

Oruppe II mit einer gewijjen Abhichtlichkeit WIieEder gufgenommen Juchen,
weil Yie wob immer nNur VDermutungen leiıben Werden. Aur feinen Sall OGQr! inan
Yich Dden influ Yiartin Sutbers guf die Bearbeitung DON 10 qroß vorftellen,
als ob bier irgendwelche leßtwilligen un endgultigen Knt{heioungen vorlägen.
s Fann im Gegenteil nach den n 1im BHabftfichen Gefangbuch vorliegenden
BHefunden (Datl ÖE Sorm ÖeS „ SCIALE ÖCm Dropbheten“ gegenuber Dder
Iprunglichen Geftalt QUsS Dder eu  en eYfe) DeErmuUu WEerden, Ogß der aliLernde
Zutber mindeften der mujıkalijchen Seite des BGejangbuches unbeteiligt
YOqQr., Sedenfalls Teit, Oß 1ıch (gegenuber den Onftigen DON ıb m gebrach-
ten Yirelodieformen) muit der Sal ung ÖEr Sıitaneir Feineswegs durchgejegt hat;ÖE uberwiegende Yitehrzahl Öer pateren Gefangbücher un Agenden bietet Ö1€
Saffung Dder ruppe WIe icbon vorber JO gewichtige rudce, W1€ die ug  enın Wittenberg, ÖE Schumeann  en in Seipzig un He Sotterfchen in Yitagdeburg,er nıcht obne BHilligung Sutbers u90 nicht obhne Berückfichtigung der in

Grunsen.
Ausgenommen ıt hier WwWwiIie im rolgenden Der Druck aus Öen oben genanntfen

*



VWWittenberg berr  en  n gottesdsenitlichen Draris, ıH eindeutLg fur E otm
entichieden beatten

A  jeßen yoll noch e rage Der tongeichlechtlichen Kinorönung Dder Sitaner
beiprochen werden.!) e1 jei e Tatfache erinnert, Daß e T'u der
Gruppe I1 (mit Ausnahbme VDonN und 18) ein vorgezeicnet aben, OS
bei DdeN Drucken Der Oruppen uns I11 Yıun Fann 1e)€ Derfchiedenbheit
natiuriı auf Dder CwWagung beruben, 0GBß ÖC$S vorgezeidnete unnoötig
ift, ÖR Dder don ın der Sıtanei niemeals vorkommt. Sreilich indet inan in
den Yisotendrucken Her Sutherzeit ÖS Ofteren 10 beim Äyrie der eu  en

guch dann fein. b1 wenn die1esS Yıch ErTOFOCTUL Ware. Wenn
arum be: Dder Sitane:r O€ Tu OÖer ruppe I1 ÖS aben, 1eg nabe, darın
einen in wWeis aur tonartlıche VDerjeBung in die Öberquarte bzw Unterquinte
en In Der dat fann OIE Sitaneir in ibrem ublichen Derlauf tonge/qlechtlich

Chor Chor Char II Cbhor

ıD3W. — 5 ä—* —000 bzw. H— M Ma

doppelt gedeutet Werden. ntweder bei veal vorhbandener ODder ir  Weigend
genoMMenNer grund)agßlicher DVorzeidhnung eines als nach verjetztes Y3YPDOz
dorıfch 3weite Rirchentonart); arur Onnten prechen die Kngraumigteit ÖS
Tonbereiches (im egen{a der orı  en Tonart Ü, UAnmerkung 2), der Dau-
Nigere Gebrauch CS Untertones bzw bei G-5YPOdorifch: gu als Snıtium
und dgl der aber ne grunöjaglich VOorgezeicnNetes als (verfkurzte urch
ubrung des Dialmtones.?) mo mıch Ichon der naben VDer:
wandtichaft mit Öem yrie QAUS Zutbers eu  er un DOT em Öeshalb,

Joweit eine ange)ichts der wenigen Cone, Öie die Sitanei benußt, möglich ıff
s muß bier unter{chieden werden wilcden Öem Conge  echt Öe$S Dfalmtones, Öem

Dorij{chen, 1CD, deljen eifen Yıch )prungbaft DON uber nach c1 )pannen (Dgl LEr
ichienen ift Öer berrlich Cag, Wir glauben all einen Mott u)wW.) un dem fe  ehbenden i
dell 0eS Dialmtones nach Öem pIaImodtı Terte ge)ungen werden) in der Sorm, WIie ıe A,
Öer Introitus z £Zutbers deuticher Yiteffe bringt (Yiehe 21) Das leßtgenannte MNiodell bat
ArFe Ahnlichkeit mit den Charakteriftiten ÖS nach verfeßten Congeflchle:  €$ ÖfS RE alm
eg (HYpOodorifch) Das SInitium ÖS Dfalmton-Yrodells, I WIrd gquch im G-öypodorifchen
gern als Anfangston gebracht; Öder Sinalton ift beide Yitale D' u)w.)



weil in Öer Bitaner WIrklicHe Dijalmodie vorliegt, ur DE eutung enft
(Icheiden 1)

— &__ @
L1 5 S  e  Te on

Kyrie
QAUS D  uth er'S

DDeu  er C=
Lene Ky ı le 101

Yien vergleiche 0A31
ntroitus
ZUT deut 5 &_ &_ 8 D_ B g @D @_ O2{chen ieire Das $  © errn YOT fe VO  3 O anzde.

AÄgnus de]
deutich .& E S—— — z — O S86 ——

orı tte, O11 D ammweil in der Litanei wirklihe Pfalmodie vorliegt, für die leste Deutung ent:  fcheiden1):  _o——1  R_ J  e  rı  z  :=I:  s  z  i  z  fon  3. Ryrie  aus Zuthers  (  DE  deutfcher  6  Meffe  Ky  Fr  z  W  e : t: {oM  Man vergleiche dazu:  =  Introitus  zur deut:  L bn  @_ @_ — @  D_ @__ g @  ®_ @&  fhen Meffe  ... Das ?Int=l@g des Herrn ... ausSzrof= te vom Lanzde.  Agnus dei  SE  deutfch  K}  -  —-  VE ET VE  Cbhri = fte,  du Lamm ...  er-barm dich un - fer!  Hun Fönnte allerdings der Anfchein entftehen, als ob, von dem Schluß:Amen  der Litanei aus gefehen, die Zuordnung der Litanei zum ı. Kirchenton irrig wäre.  Der Abfchluß erfolgt ganz zweifelsfrei nicht auf z, wie es die (auch von £uther  felbft fonft als verbindlich angefebene) Regel?) will, fondern auf £:  1) s darf hier darauf hingewiefen werden, daß die nahe Verwandtfchaft der üblichen Saffung  des ı. Pfalmtones mit der hypodorifchen Tonart auch beim Äyrie von Luthers deutfcher Meffe  zu verfchiedenen Beurteilungen geführt hat. Luther geftaltet es „in gleichem Ton“ wie den In:  troitus-Pfalm, alfo im ı. Pfalmton. . £yra (Die liturgifchen Altarweifen, Göttingen 1875,  und Luthers deutfche Meffe, Gütersloh 1904) und in feinem SGefolge u. a. Drömann-Röcdel (Vor-  wort des mufilalifchen Anhanges zur Agende der Hannoverfchen Zandeskirche, Leipzig 1921)  wollen (nach meinem Urteil allerdings zu Unrecht) das KRyrie jedoch dem 2. der alten Tonge:  fchlechter, dem hypodorifchen, zuordnen. Das aus dem Kyrie der deutfchen Meffe entftandene  „Chrifte, du £amm Gottes“ kann allerdings, da es die pfalmodifche Sorm und damit die übliche  Melodie des 1. Pfalmtones verläßt, nicht mebr 3zu den dorifchen Weifen gerechnet, fondern muß  als hypodorifch angefehen werden.  ?) „in fine videbitur, cuius toni‘“ (VWOYA, 48, 21 Mr. 27, dazu Anm. 22; E, 15, 67, 15).  21erzbarm O1CH jer
Yun Fönnte agllerdings der Untchein entiteben, als ob, DON dem Schluß-Amen

Dder Sıtanei QUSsS gejeben, die Zuordnung Her Sitanei zum Rirchenton Irıg WALE.
Der AUbichIuß erfolgt ganz zweifelsfrei nıcht guf S4 WE E guch DON Zutber

on als verbindlich ene Regel?) wl ondern guf f:

Es darf hier Ögtauf bingewiefen werden, Ogß die nabe VDerwandstfchaft der ublichben Saffung0e$ Dfalmtones mit der hbypodorifchen donart auch beim Äyrie DON £utbhers enr  er Yreffeverichiedenen BHeurteilungen geführt b\“f Zutber geftalte „n qleichem Cdon“ Wie den 5
troitus-Pfalm, alo im Df{almton, yra Die liturgifchen Altarweifen, Göttingen 1$573,un Zutbers deutfche efte, Gutersioh un in jeinem Gefolge . Q, Drömann:Xöckel (Dor
WOrft ÖC$S mu)ıtalhichen Anbanges ZUT Agende Qer HaNNODVeErfchen Zandeskirche, Zeip31g 1921wollen nach meinem Urteil allerdings z Unrecht) ÖS Ryrie 16DO em E der en Conge-echter, Öe€m bypodorifchen, Trönen. DIas 1Us Öem Ryrie der deutfchen Yiteffe entitandene„Ehrifte, Öl $amm Mottes“ FEannn allerdings, Ög Öie pjalmodı Sorm und damit Ö1e ubliıcheelodie aldı Dfalmtones verlaßt, nı mebr Z den dorifchen Weifen gerechnet, Jondern mußals bYpodoriuch angejehen erden.

2 „IN fine videbitur, Culus tonı  e  c (DOYU. 458, Yr &7y Öd3U Anm. 223 15, Ö7, 13)
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au RM S@ S — y s s DPO —— PO

uns ZWOQT in einer Sorm, e nıcht als guf Eqgdenszierende „Differenz“ ÖS ı. Dialm:
angejeben Werden Fann. ber er Ade Dier Nınden WIr bei £Zutbher eine Dar  E  P

allele in der eu  en Die Kpiftel WIrd ım ® don gelungen, der
TLTonus CuH1eHS i{t C‘ der Sinalton Sutber 18e)€ ege guch vollig DUrDH,
bis auf den u er

T_  r a
A lsoöann IDIrO einem jeaglichen vVvoON Pott Sob 101 Öder tabh ven

vielmebhr olgende Sorm jegt
P  E ET G

Alsdann WIrS einem jeglichen voOnN DBott Dob w  — der falh ven.

s IWDIrS alto vegelwidrig guf dem Tonus CUFrITITeNs gefchloffen un guf 1e)€
e1e der Ub1OIuß nach C-Dur umgedeutet. Genau 10 ıft bei Dder Zitanet, 1WO
DEr Tonus CUIITeNs Öer Zeilen 10— 25 im Chor bzwW 20— 47 im ı848 Cbhor als
Sinalton gewaählt und amı Der Untchein der Iydı  en Conart bzw CS F-Dur
er wedct WIrS. Yıran bier deutlich, W1e in Zutbers Verbaltnis den Rirchen:
Onarten on e vordringende ÖS Dur-moll-Syitems binein)pielt,

orbemerFungen 5  u m YMufikFritifchen Uvppyarat
Als Motenwerte indet iNnan iın den uellen UFCOWEN Ö4 bei gqesechnten

Otfen 43— 51 U, bei SZSchlußnoten im und im I1l Cbhor durchweg
$ ME Schlußnote Iautet in den Drucfen Her ruppe un bei ila

lb1‘v‘eicbungen: wechtelt bei den Schlußnoten eliebig zwilcben
— und a

bat 1 —2 als ScOHlußnote Jonit uüberall
l ) bat umgelehrt uberall Ur bei 1 ım II Cbor

hat als normale Yote ® y als Schlußnote ım Cbor Sg + ; on
ODder n



egen U, 20 und S, 31
hai als normale Yiote Oder (g  1 miıt gleicher BHedeutung als

|SZchlußnote 1=—2 im Cbhor z Jonit P
Die S  Iußnoten der Zeilen g@bDen im und 11 Cbhor durcdhagangig Ser:

Fa (Ausnabmen: 1 1 1 1 @U, und aben NUur beim

SOlußamen eine ermate,. Die Sermate tindet i QUBErdeM 48 guf „ Chrift“
(Ausnahbme 1 1 20) und guf  > z 1‘\th (Ausnabme  &; 16) eIei(?n“
(Ausnahbme 1 1 1 20)

3u Dder o  (4  n und der Orzeidhnung eines ©: 87‚ un 10
Das nNde Öer Agibzeile WIrS bei DUrhweg durch einen SZchlußftrich z

angezeigt. Schlu  rı inden 110 on NUur OOort, mebhrere 61b
zeilen nacdheinander guf eine Liotenreibhe Fommen, bei > und UU  111
(ZE) 1 1 1 1  4 S( Oder 9, 1 E
Die Tu: s und unfterbreqmen itatt dejlen die Lotenlinien. Aei 1; Ö, 7
16 und ınd gquch Oann, wenn Öie er mebr als e1ine eile entbalt, Feine
ichIußitriche gejeßt

Ain)ichtlich Öes dertes ınd NUur He wichtigiten, die gelangliıche Darftellung
beeinfiufenden Verfchiedenbheiten angefubhrt, und ZWQL, IWW1E HÖer unfen qge
brachte Tert, in Dder euftfe ublichen prach  E un Schriftform. Kn eingehenderer
Eritifcher Apparat 2uUum Sitaneitert efinde Yich in Bd. 50, IIL, Dder aller:  2
ings wegen einer er DON zum eil erhbeblichen Seblern und ngenauigFeiten
mit Vorlicht gebrauchen ur

Der Ofe berubt, Ög die altefte alfung nicht uberliefer i{t, nıcht guf
einer einzelnen Drucdvorlage, Jondern ent)pricht ÖCr Sorm, ME in Öden meilten
bzw gewichtigften KQuellen ıH durchgefeGt bat.

1D amtliche Tu: einer ÖOruppe die gyleiche Sesart aben; ınd ım Apparat
nıcht die einzelnen Tu gufgezahlt, Jondern ut abgekurzt NUuEr „Or. ICC’
„Or. II“ u)w. vermertt.



Der erite €hor*) Der ÜAndere € hor“)

Ea —..._._.__.____..__Ky L1 )5  ®  E  - le 1on.

Chri ite le 1017
ll) 12)

—— — #@&>————— @& —— —. —— — 079
KY L1 10) 19o71:

13) lö) 16)

Hrı fe l4) uns, 1

bei O; 4, U, Gr III „ÖIE Dorfinger“.
bei U, Gr. 11L „Der Chor Oder OC old“

19 gudcdh bei en folgenden Seilenanfängen ÖS Chores® Gr u. I1I_I

(Drucfehler)
1
Gr. i1 un Gr. I1I1I

S
10) Aei 5“ und ınd Ö1E Terte vDON 1 Yowie DON 1, eweils dentelben Yiotenreibenunterlegt,
11) Gr II u,, f
12)
13) 1
14) Anm. 10
15) Or. II U,

16)
17) y 1 eleılon.
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ı)
RSN E , —— @- _ @—a g 8 g—— — 800

err Oott Da ier ım Zbim  z  mel, 5.—70 erzbarm dich ber uns,
6, Derr Pott Sohn?), der YWDelt Aäeilano,
7Q RJerr Dott el 1ı QqeL () Beift?),

5) 5) >)
E T ]

8, DAei uns and O1d, er(chon unfer6), lie-ber Äerzre Pott.uSei uns and O1g, bilf nNS, lte:  ber Zerzre?) Dott.
9) 95 10)

—— —OD

10 Or al len Sln Öden 10,- be-hüft uns, lie  ber A erre Bott.11)
Dor al lem (1 fafl
VDor al lem bel

f} 5F Dıu obn
R [41
< 4 4, {
?) Gr @S  —+

uns

4y err wo Druckfehler).
NUt- {tatt „VDor“ Zeibe wa 8} alle u nıt Ausnahbme der Yurnberger Drucke D,

und
7 Gr

10) (Drudfehler)
11) wiederholt u. YAuch bei 4, Ö, Y 0, un ınd DE beiden 3  eilen U,

Ödes zweiten Chores gejeßt, daß )1e Y1cH auch guf die Zalbzeilen —— x bzw bei I, 1 15)
O7 ÖS Chors ezıcehen
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—— y —9 — —a 0g 0 ——
(3.1) Dor ÖPS deu fels drug 1n Yiit
14 Dor A  :O jem, ne lem ©8

{ti - lenz un feu TE SeitDor VDe
16, VDor RKrieq un Xlut?)
IC Dor Auf rubhr un Zwie3):tracht

Dor I1{ ter 4)Da gel uno Un a
19 VDor dem 1D1 gen

durch dein hei 1g Ge burt
Z durch Dder nen®) Lo8am un blu A  vu  “ gen®?) Schweiß

un 0100812)durch dein!®) RKreuz! L)(
durch dein eili  E ges13) Auf - ftehn14) u Zim-mel -

2% ın unf - leß Liotl5)
richt29 am JUung={ten Be

16)

Wir men Sün bit 1'

Genaue Tertunterlegung i{ft bier und den folgenden Seilen bei den meilten Drucken nicht
DOTgenoMMeEN WOorden A i{t verfucht b  W vorhbanden bei Ö, 4y 1 L 1 21

D, Dor r1Cg un Blutverzgie en bringt Öden gleichen Tert, bat aber NUur Yioten
fg ga.

1 F c  a

@y y {cheinbar: DOL age un Un-ge:wit-fer, desal 1 1690 zweitlegte Yiote: e
F 1

@3 y icheinbar: DOL Oem e  P Cod, desgl. 1 1eSo zweitletzte Yiote A

Die Tertunterlegung iit bei Ö, d3 1 1 und genNgUET, bei 9, 1 ı 1
1 1 NUrL z2um eil vorhanden, bei den übrigen Dructen zumeift qar nicht verjucht

y  g
heizli:ge, hHeizli-ge

y dein 1 1 lu-ti:gen
10) Zu diejem Wort bat 1: 9 (tait W1€ Da Ö1e€ Dirga NUr noch einmal, namlıch

beim „Amen 55 wiederfkehr uno OOÖrft Öie BHedeutung verlangerten Yote bat Y U, 31),
19 erfcheint möglich, Ö guch diejer telle gleiche Geltung befigt



l7) 17) l7) \7)

bHüuür uns, lie ber Pott,ö,.-19 be er Le

18) 18) l8)
> UE

2 + 25, bilf s He ber er LC Dott,

20, u wo uns bS z yen1!9), lie ber er LC Pott;
11) Rreuge 12) dein o
13) Die Sufammenfallung Öder beiden Sı lben „Deilig m “ amter eine YMote ıf bei , O, 7y 9, 1

1 1 1 1 1 1 17 A urch 3wei Minimae 3 {tatt der n geltenden
Semi1ibrevis angezeigt.

nterlegen den14) O, 4y 1 ı B Cert,  D WIeE oben angegeben. Die u Gr.

en olgende Saffung durch dein Deiliqgs YAufzer-ite-hen. lieft „heilig Auferftehn“ (Certunter
legung WIie Gr. I b), „Deiligs Auferftehn“, „Heiliges Auferfteben“ wo Druckfebhler,
ÖC die Yoten nıcht reichen, Tertunterlegung WIeE Br a) <b uno baben ctleiche Tertfajjung WiIie

m übrigen laßt Yıch Öie gewollte Certunterlegung QAUSs den hei angegebenen Grunsdcn nicht
feftftellen.

*99 e A, Stund (itatt: L{ot) L 6) Die Yote be:
17> Gr I1: I eSg (Druckfehler)
18) Gr (bei 23— 251 Ay wobl Druckfehler).
£9) erborn; 1 1 erböoren



un2( un deine heilige qhriftliche RKRirche?) füh  ren,
Ale XilhOfeS), Dfarrbherrn4) un Rirchendiener b eilz

fjamen Wort un heiligen®) Ocbhen be®) bal ien,
2 Uen öÖtten un rgernif jen webhzren,

ÖCrAUe Srrigen”) un Verführten LDIE brinzgen,
3 Den Satan unire Süf a fre fen,

CTreue8) AHrbeiter de1 Frn
-

r

i

—

ü

-

fe jen OCcn,
Wort!0) ae ben,Deinen?) er un va zUmM

Uen Betrubhten un Xldden belfen
F

un IrD iten,
39, Uen Königen un Sürften rie und Sin: tracht1!)ge ben,

Unterm Raifer eten Sieg wider Sein e gönznen,
13 )Unferen Sandherrn!4) mI1 aUen feinen Gewaltigen leiten un Ihü-gen,

Unfern Kafl un Bemeine feanen15) un be Hu fen,
Alen, 10 Viot uns Sahbhr 1inö, mit Sl MN {qei-nen,

40, Allen wandern uno Säugern!6)fruun Bedei:  E  E Den qge ben,
Al Ver inoer un Kranken pilegen warzten,17)
%2 AUe Befangene18) lös un le t O1g lat jen,

AUe Witwen un YWaiten verteildigen un VEr {or aen,
bar mVer en  en O1

Unfern Seinden, Derfolgern U, g älterern19) vergeben und (1e20) be Febh ren,
%6 1€ Srüchte21) auf dem S ande22) geben und C wahrzren,
47 Und uns AnAdigqlich“?)

_-

bö Ich,

Die Tertunterlequng it bei Feinem Druck (außer 13) QENAUET DOTgenOMMEN s
mullen bhier aHO OÖ16€ Kegeln angewandt werden, OÖie au Jonit gelten, namlıch Oaß den ilben
entiprechend DO  r nNde rtudwarts gezahlt WIrd Der EINZ1G€ Druck 1 der (wegen ÖS SZeiten:
uUumbrudms bei zÖ un gEeENAUET unterlegt, eftatigt O18 VDerfahren als ÖS richtige Der
Drucx 1 ÖEr jeder einzelnen eile O€ Yoten beiqgibt, wei Öer Tertunterlegung injofern ab,
als ÖL€ Örıft- un zweitlegte Yiote Öer Zeile z gedehnten Doppelnote DD zujammenzteht
und dementjprechend DON A0 lieit

s& S& Dds D
a

3, 30 135)% der: brin  2  2 qgen
fireSuf je

5A2 Ern fe jen den 1100
) @ 34 4, > Ar Gr 1 L  4 Rırchen

9} 1 1 „Bifhoue“, 20, ichoffe, alle ubrigen TU „Bilho
1 „Vfarrherrn“ alle ubrigen Drucke „Vfarrberr



24) 24) 24) 24)
K ——

2?0-%70 bör N9, lie ber er Le Pott,

beilgem

Irrige: y D, 1 ı 1 1 - - 26'
' S 4, D, Ö, 4, %, „treu“, Onft „treue
1 dein

10) d  Te Worzte.
11) Kinigteit
12) Seind
13) 37 bei
14) y 1 lk‚ 1 e - £andherren; 1 Sandsfüurften ; )onit Sandhberen
15) A, Jegnen n adle Drucke jegenen
18) 1 „Saugerin“
Z n un pflegen
18) 1 erangne; efangen
19) 1, y D, 4, , O, S, „leftern“
20) Yıch
21) 1, @; y 4, 5F
22) Sand
28) qnadig
24) H na 1 (3) uno 81— 47 y JO Aguch einmal (beide Yiale obl ehler),

15 un 30 Anm. 3



—— . @D —— — DO-— —0M {- _7e@
e in Lbritt, Pot {es Sobhn,

S)
— @_ — @_ @ @ g GLBg

48 bör S, lie her Le Pott.Aer

49,-51 O11 Bot tes - lamm®8), ÖOAS Öer YWelt SuÜun de tragt,
l°)  SEn—— — y95-—— 0 u5-— —09-—— CO—— —aa —— 08

49,-50 barm Öich ber uns
al VDEL le1ih anl ı) uns ite ten1?) IC

l3) 14)[5)

5 '+ Chri ite Le uns,

1 16 urdhweg infach lange Yoten Ka

1
Gr 11l un L, Sg wohl Druckfehler durch Umftellung DON 3, 47 un 48)
13, urcdhweg einfach andge Yoten.

(Drucfehler)
9 einfac aNge Yote; ka (Schwarzung), wobhl ebenfalls in Dder BHedeutung einer

VDerkürzung;; 20 gefrennt nebeneinander
Mei 49—B50 (Druckfehler)

2 „Lamm Gottes“
1, y D, 4, D, Ö, %, 1 durchweg einfach aNnNde Ofen.

10) 1, D, Ö, S }
11) verleihe, bat „verleih “ aber (wegen Übernabme der tu DON ), dreimal die

Yote ,

12) Gr (außer @) einen efen 50) 1 einfach ANge Yote.
— 1 durcdhweg einfach Ange Öfen 9 @y D, 4, 1 IS



2)

Hy le 1on,

4)
&_ __ 98RE L ITAl mf ET%SW

“Lhri ite le (ON,

e1i Chöre?) zufemmen ®)

%@ D— y — 0&
y LL le (O11, TInen 10\

1 durchweg einfach lange ofen
1 durchweg einfach ange Yoten

® 1 durcdhweg einfach lange Yioten.
y 5B 4, 20 Dıie YMotenzeile i{t bei : vertaufcht mıf Öer HMotenseile 0Oe$S

„eleifon“ 55,

> 1, @ Chor“
y Überfchrift ganz „VDorfinger un Chor miteinander“
1 durchweg einfach ange oten, 1eO0: Öoppelt andge Yoten bei (13) und

(13, 16) Bei {teht Öie YMotenzeile auf dem Op Aei AA Äyzrize (Druckfehler)
10) men 1, 2, 3, 4, 4  4  ’ 17 — l —; 19 — ar S

GBr. 1b u 185 — n N 94000Aus gebt deutlich.
hbervor, Öa Öie rhbytbmiuche Geftaltung PE d al uıft danach jind QU: ÖE Sigaturen
bei Gr un 1 un ÖLeE Hufnagelnotation bet A Öeuten Die Alben

ö& ©& 8& 02500
men (nıchtverteilung U, Wads WLeOCrUM Br un eInNdeULLA belegen,

&D ED
men ; WI1E€E fa nNeueErTe Ausgaben, Ameln unod itter, angeben.

1e)€ SBesart findet Yıch alleın bei obl Drudverjehen
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